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SG-AKTUELL

Definitives Aus
für die Südumfahrung
Zehn Jahre lang warf die Diskussion über das weise die SP-Gemeinderätin Elisabeth Beéry-
Für und Wider eines Strassentunnels unter Siegwart äusserten Zweifel daran, ob Bund
dem Klosterbezirk ihre Wellen. Am 26. Sep- und Kanton die erwarteten Beiträge in der
tember lehnte der St.Galler Souverän ein ent- Grössenordnung von 70 bis 75 Prozent der
sprechendes Projekt deutlich ab. Damit Kosten auch tatsächlich übernehmen wür-
dürfte das Thema Südumfahrung nun défini- den.
tiv vom Tisch sein. Der Ball liegt jetzt erneut
bei der Stadt, die darüber zu bestimmen hat,
mit welchen Mitteln der wachsenden
Verkehrsflut Einhalt geboten werden kann. Mit Absage an kostspielige Neubauten
ihrer Initiative "Zum Schutz des Klosterbezirkes"

wollten die Initianten den Strassenver- Angesichts solcher Argumente und der
Abkehr im Gallusquartier unter die Erde verle- lehnung der Tunnelvariante auch durch den
gen. Statt sich durch die engen Gassen zu Stadtrat war kaum mit einer Zustimmung der
quälen, hätten die Automobilisten zwischen Bürgerschaft gerechnet worden. Dass aber
Garten- und Moosbruggstrasse den beque- mit 14'409 von 22'516 Stimmenden gleich
men Weg durch den Tunnel nehmen können. 64 Prozent Nein sagen würden, dürfte nicht
Diese Röhre hätte die öffentlichen Kassen ge- nur Bauvorstand Erich Ziltener überrascht ha-
samthaft mit über 45 Millionen Franken be- ben. Offensichtlich ist für kostspielige
Neulastet. Allein 12 Millionen zuzüglich 700'000 bauten für den Verkehr heute keine Mehrheit
Franken Projektierungskosten wären auf die mehr zu finden. Das wurde auch an der zwei-
Stadt entfallen. ten Umfahrungsvorlage vom 26. September

deutlich. Die St.Gallerinnen und St.Galler
erteilten der Umfahrung Heiligkreuz mit
13'581 Nein gegenüber 8780 Ja eine fast

Mehrverkehr und hohe Kosten ebenso klare Abfuhr, und dies obwohl der
Stadtrat diesmal die Ja-Parole herausgege-

Schon vor zehn Jahren erwuchs der Südum- ben hatte. Gefordert sind nun andere Mittel,
fahrung heftige Opposition. Der Tunnel um der Verkehrsbelastung in absehbarer Zeit
würde wegen seiner Attraktivität zusätzli- Herr zu werden,
chen Verkehr anziehen, hiess es. In jüngerer
Zeit wurden auch Befürchtungen laut, dass es

sogar zu einer Rückverlagerung von der Auto-
bahnindielnnenstadtkommenkönnte.Auch Zustimmung zur Sanierung Blumenwies
wurde auf die Problematik eines Tunnelbaus und zur Erschliessung Oberwinkeln
(Bohrungen, Sprengungen) in nächster Nähe
zum Klosterbezirk hingewiesen. Historisch Im Gegensatz zu den beiden Umfahrungen
einmalige Bausubstanz hätte unwiederbring- fanden die beiden anderen Vorlagen mehrlich

zerstört werden können. Aus der Optik heitlich Zustimmung. Die Sanierung Hallendes

Umweltschutzes hätte die Südumfah- bad Blumenwies, die gleich von zwei Seiten

rung keine Vorteile gebracht, würden die in bekämpft worden war, erzielte rund 55 Pro-
den Untergrund verbannten Abgase via Tun- zent Zustimmung, während die Erschlies-

nelportale und Abluftkamin umgehend wie- sungsstrasse Oberwinkeln mit 64 Prozent
der in die Wohnquartiere strömen. Zur Zeit eine deutliche Mehrheitfand. DieArgumente
der leeren öffentlichen Kassen und des viel- eines Teils der Winkler Bevölkerung gegen
fach bekundeten Sparwillens dürfte der Ko- diese Strasse, die kurz vor dem Abstim-
stenfrage aber entscheidendes Gewicht zu- mungssonntag geäussert wurden, fanden
gekommen sein. Tunnelgegner wie beispiels- nur wenig Zustimmung.



Hälg Gebäudetechnik
Die Firma Hälg & Co. AG in St.Gallen gehört
zu den bedeutendsten Schweizer Unternehmen

im Bereich der Gebäudetechnik. Das
Firmenleitbild verbindet traditionelles Denken
bezüglich Qualität mit Kreativität und
Aufgeschlossenheit im Dienste des technischen
Fortschritts und des Umweltschutzes. Hei-

zungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen von
Hälg sorgen landesweit für ein behagliches
Raumklima, in welchem Menschen sich

wohlfühlen und effizient arbeiten können. Mit
modernster Kältetechnik schützt Hälg
Grossrechneranlagen bedeutender Schweizer
Unternehmen vor Überhitzung oder hält Lebensmittel

frisch. Die Rohrleitungssysteme des
St.Galler Unternehmens schliesslich bilden
einen wichtigen Bestandteil komplexer indu
strieller Prozessanlagen.

Lösungen für den Bauherrn
und die Umwelt

Die vielschichtigen Anforderungen im
Anlagenbau verlangen klare Konzepte. Eine nach
fachtechnischen Gesichtspunkten gewählte
Lösung muss sich harmonisch in das Projekt
einfügen, soll aber auch der Firmenphilosophie

von Hälg entsprechen: Globales Denken
und lokales Handelnfüreine umweltgerechte
Gebäudetechnik. So projektiert und realisiert
das Unternehmen umweltgerechte Lösungen
sowohl bei Neubauten als auch im Rahmen
von Gesamterneuerungen von Anlagen jeder
Grösse. Hälg Engineering istauf Planung und

Beratung spezialisiert. Schwerpunkt der
Tätigkeit ist die Ausarbeitung von Energiekonzepten

und von Konzepten für die Steuerung
und Regelung komplexer Anlagen. Das

eigentliche Kerngeschäft der Firma Hälg ist
aberder Anlagenbau. Für alle Projekte der
Bereiche Heizung/Feuerung und

Klima/Lüftung/Kälte werden verantwortliche Projektleiter

eingesetzt, die das Vorhaben von der
Planung bis zur Inbetriebnahme betreuen.

Service rund um die Uhr

Der hohe technische Standard und die Ausrüstung

mit modernsten Mess- und Analysegeräten

bieten Gewähr für eine optimale Wartung

der Anlagen. Rund um die Uhr, wenn
erforderlich mit Zuhilfenahme von Geräten für
die Fernüberwachung und Ferndiagnose,
steht das Hälg-Serviceteam im Einsatz für die
Kunden. Mit sechs Niederlassungen, denen
Zweigbüros und Platzmonteure unterstehen,
pflegt Hälg partnerschaftliche Beziehungen
und sorgt so landesweit für beste

Kundenbeziehungen. Dank einer umsichtigen Führung
auf allen Stufen, einer klaren Unternehmensstruktur

mit einer leistungsstarken und
effizienten Organisation ist Hälg heute in allen
Bereichen der Gebäudetechnik der kompetente

und zuverlässige Partner. Mit der stetigen

Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter
garantiert das Unternehmen, dass dies auch
in Zukunft so bleiben wird.

Hälg in
St.Gallen - Zürich
Fribourg - Chur -
Luzern - Genève

en und lokales Handeln für
irechte Gebäudetechnik

Wir entwickeln zukunftsgerichtete Energie-Konzepte,
installieren und unterhalten Anlagen der Heizungs-,
Lüftungs-, Klima- und Kältetechnik und übernehmen
dabei die Verantwortung für eine umweltgerechte
Gebäudetechhik.

Hälg & Co. AG
Lukasstrasse 30, 9009 St.Gallen
Telefon 071-26 35 35
Fax 071-25 97 64
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